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Hausfreund⸗Reujahrsgruß .
er Hausfreund wünſcht zum Keufahrstag ſeinen Leſern das Beſte , was er ohnen

wünſchen kann : eine ganz große reine Freude !
Froh ſein , danach reckt ſich die ganze Welt Gedes Blättlein , das im Frühling aus

der braunen Knoſpenhülle bricht , ſcheint zu rufen : „ Wie ſchön iſt ' s auf der Welt ! “ “ Und

jedes Böglein , das in den blauen Kaienhimmel hinein ſein Kiorgenlied ſchmettert , ruſt aus :

„ Wie biſt du doch ſo ſchön ,
o, du weite , weite Welt ! “

Aus der Freude heraus lebt die ganze Welt .

„ Freude heißt die ſtarke Feder
in der ewigen Katur ,
Freude , Freude treibt die Käder
in der großen Weitenuhr ! “

Gott ſchuf die Welt ſich und uns zur Freude . Und man braucht nur das Leuchten der Sonne ,
das Glitzern der Sterne und den milven Strahl des Mondenlichts zu ſehen , ſo iſt es , als höre

man durch die unendlichen Weltenräume einen ungeheuren Cyoral von lauter Freudepſalmen !
Wo die Freude wohnt , da geht alles wie von ſelbſt . Keine Klattgkeit gibt ' s und keinen

Berdruß . Der Kann , der mit einem Morgenlied im Rund den Pflug durch ſeinen Acker
führt , ſpürt kaum die Glut des heißen Tages auf ſeinem Kücken , Er ſieht ja ſchon die grüne
Saat aus der Scholle kommen und hört das Klingen der Senſen über dem keifen Gefild .
Was man aus der Freude heraus ſchafft , gerät allemal . Die Freude iſt der größte Künſtler ,
der einem die Hand führen kann . Die Freude verſchöͤnt die Welt um dich herum . Sage
einmal : Gibt es ein ſchöneres Geſicht als das runzlige Antlitz deiner Rutter , wenn du ſie

nach langen Wochen wieder einmal ſiehſt und die Freude ihr aus beiden Augen herausleuchtet :
AUnd gibt es ein ſchöneres Stück Welt als deine Beimat , wenn du von der Fremde heimkommſt
und die Freude über Hausdach und Rirchturm und Hügel und Bächlein einen Schimmer von

bluhenden Koſen wirſt ! Und Freude wandelt jegliche Mühſal in Luſt . Sieh doch einen Starken
die Arme recken , wenn er den Gegner kommen ſieht ! Er jauchzt bei dem Gedanken , den

letzten Muskel anſpannen zu dürfen im Kampf . Ihm graut nicht . Ihn reißt es mit tauſend

Seilen zur mächtigen Prove , die er zu beſtehen hat . Freude kennt keinen Alltag , ſondern ,
was wir Werktag nennen , wird ihr zum Sonntag . „ Kir iſt , als lache dte ganze Welt wie ein

einziger Maientag “ , ſo ſingt der Frohe in den grauen Staubweg hinaus , den er gehen muß . Die

Freude iſt der Zauberſtab , der einen düſteren Winkel in ein heimliches Paradies verwandelt .

Frage nur die zwei jungen Leute , die ſich abends im Dämmerlicht treffen dürfen am Eck der alten

Scheune , - ob ihnen nicht dieſes Stück Welt das allerſchönſte iſt auf dem ganzen Erdenrund !
Aber eine Freude muß es ſein . Reene Auſtigkeit ! Die Seit zum Uuſtigſein iſt vergangen .
Der Ernſt iſt grimmig genug , und unſer deutſches Bolk muß ſich wehren um den leßten
Atemzug ! Daß die Schlimmen , die uns niederhalten auf den Boden , uns nicht die Gurgel
vollends abdrücken ! Da braucht ' s andere Leute , wenn es ans Tuſtigſein geht . Und warum

ſollen wir nach dem Luſtigſein ſpringen ? Es macht doch allermeiſt einen tollen Ropf , der

am anderen Kiorgen zu einem ſchweren Kopf wird . Koſtet einen Haufen Geld , für den man

nichts hat als leere Taſchen und obendrein ein leeres Hirn . Drum will der Hausfreund
nicht , daß das deutſche Bolk ein luſtiges Bolk werde ! Das iſt es noch nie geweſen und wird
es auch nie werden . Es hat viel zu viel ſchwere Gedanken in ſeinem Birn und viel zu viel

ernſte Sorgen in ſe nem Herzen . Wer zu den Sternen hinaufblickt , der weiß nicht viel vom
Auſtigſein . Und zu den Sternen ſoll das deutſche Bolk hinaufſchauen , ſo lang es ein deutſches
Holk . gibt . Das iſt des deutſchen Bolkes Beruf .

Aber wer zu den Sternen emporblickt , der wird ailemal - froh . Denn der wird hinausgehoben
über ſein kleines armſeliges Alltagsdaſein . Dem weitet ſich das Auge für die Ewigkeit . Und
der ſieht mit den Augen der Studenten aus der Seit der Freiheitskriege , die ſangen von dem

„ Gott , der groß und wunderbar
nach langer Schande Kacht uns allen
im Flammenglanz erſchtenen war .
Der unſrer Feinde Trotz zerblitzet
und unſce Kraſt uns ſchön erneut
und auf den Sternen waltend ſitzet
von Ewigkeit zu Ewigkeit ! “

Und das iſt der tiefſte Quell der Freude , die nie bricht und nie vergeht : Kitten im Hetümmel
und Wirrwar dieſer Tage geht groß und ruhig und klar der ewige Gott ſeine Wege . Und

wer dieſe Wege geht , der kommt voran und bringt ' s voran .
Kimm dein Berz in beide Vände , deutſches Bolk ! „ Er führt “ , ſo haben unſere Bäter allemal
geſagt , wenn es hart auf hart ging . uUnd — „ wo Er führt , da kann man gehen ! “ Das
maächt froh . Wunderbar frohl
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